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Doch trotz Corona haben wir alle im letzten 
Jahr nahezu unverändert unsere Leistun� 
�ebracht. Das Betriebser�ebnis war sehr �ut 
und dafür möchte ich mich bei Ihnen allen 
bedanken. Ich weiß, dass eini�e von Ihnen 
teilweise nicht verstanden haben, warum bei 
uns �earbeitet wurde, wohin�e�en viele 
Ihrer Freunde und Bekannte vielleicht im 
kompletten Shutdown waren. Aber der 
Erfol� hat uns recht �e�eben, wir haben es 
�ut �emeistert. Unser Corona-
Krisenmana�ement, die soforti�e Umset-
zun� neuer Hy�ienere�eln, die klare 
Kommunikation der Maßnahmen, die en�e 
und oft sehr kurzfristi�e Abstimmun� mit 
Personalabteilun�, Betriebsrat, Arbeitsschutz 
und Anla�enleitun�en hat hervorra�end 
funktioniert, alle haben mit�ezo�en. Jeder 
hat sich flexibel auf die neuen Randbedin-
�un�en ein�estellt und diese um�esetzt. 

Wir haben im letzten Jahr im wahrsten 
Sinne des Wortes neue Meilensteine �esetzt, 
als wir unsere �esamte Projektplanun� bis 
zur „Grünen Wiese“ hinterfra�t haben. Die 
neuen Projekttermine (siehe S. �) sind in die 
Projektkostenschätzun� der KTE (PKS ����) 
ein�e�an�en. Diese ist nun die Messlatte für 
die nächsten Jahre, nicht nur terminlich, 
sondern auch finanziell… denn das interes-
siert unseren Geld�eber natürlich am 

ein hartes Jahr lie�t hinter uns. Corona hat 
uns viel abverlan�t und durch vieles einen 
Strich �emacht, das Sie sich privat bereits 
fest vor�enommen hatten. Auch betrieblich 
war es neben vielen anderen Einschränkun-
�en z. B. nicht mö�lich, eine Betriebsver-
sammlun� durchzuführen. Das hat mir 
besonders leid�etan, da ich mich sehr �erne 
Ihnen allen persönlich vor�estellt und auch 
�erne Ihre Fra�en beantwortet hätte. 

meisten. Die Überarbeitun� dieser wesentli-
chen Basisunterla�e wurde erstmali� ohne 
externe Unterstützun�, komplett in Ei�enlei-
stun� durch�eführt. Ohne den unermüdli-
chen Einsatz durch die Abteilun� KC hätten 
wir diese Auf�abe nicht erfüllen können. Ich 
bedanke mich bei allen Beteili�ten und bin 
wirklich stolz, dass wir unsere, noch im Juni 
als fast nicht leistbare Auf�abe dann doch 
frist�erecht im Dezember ���� abschließen 
und beim Zuwendun�s�eber Bund und Land 
ab�eben konnten. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen frische 
Ener�ie und die nöti�e Motivation für die 
anstehenden Auf�aben und vor allem 
Gesundheit!

Ihre Geschäftsführun�

Nun möchte ich noch kurz in das Jahr ���� 
schauen. Neben unseren re�elmäßi�en 
Rückbau- und Entsor�un�sauf�aben sind 
fol�ende Arbeiten �eplant: die weit�ehende 
Ferti�stellun� der beiden La�er für radioakti-
ve Abfälle L��� und L���, die Windows ��-
Mi�ration, die Einführun� der Betriebsver-
einbarun� „Mobiles Arbeiten“, wichti�e 
Sanierun�smaßnahmen, der Abbruch des 
biolo�ischen Schildes der KNK, der Abriss des 
Gebäudes ��� in der EB und der Gebäude 
���-��� beim MZFR sowie die Behälterin-
spektion der HAWC-Tanks bei WAK, um nur 
eini�e Arbeiten aufzuführen, die in diesem 
Jahr vor�esehen sind. 

Und �anz wichti� für die KTE ist, dass unsere 
Geschäftsführun� seit �. Januar ���� wieder 
komplett ist. Mein neuer Kolle�e, Markus 
Lindner, ist nun an Bord und wird sich 
künfti� um die kaufmännischen Themen 
kümmern, so dass ich mehr Zeit für die 
technischen Themen habe. Das eine �eht 
aber nicht ohne das andere, daher verstehen 
wir uns als Team, das Strate�ien �emeinsam 
erarbeitet und Entscheidun�en �emeinsam 
trifft und trä�t. Genauso wollen wir den 
Gedanken auch in die Firma tra�en, damit 
wir als starkes KTE-Team künfti� unsere 
Auf�aben bewälti�en.

Kaufmännischer Geschäftsführer

Vorsitzende der Geschäftsführun�

Markus Lindner

Iris Graffunder

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,

KTE Kernpunkte �
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Neben dem anstehenden Jahresabschluss 
���� und der Vorbereitun� der bevorstehen-
den AR-Sitzun� Anfan� März möchte ich 
natürlich so schnell wie mö�lich die 
Anla�en, Projekte und Kolle�innen & 
Kolle�en der KTE kennenlernen sowie erste 
Antrittsbesuche beim Betriebsrat und bei 
unseren Zuwendun�s�ebern wahrnehmen. 
Auch die Corona-Pandemie wird uns 
sicherlich in den nächsten Monaten weiter 
beschäfti�en und ich hoffe, dass wir alle 
�esund und ohne �roße Einschränkun�en 
durch diese nicht einfache Zeit kommen.

Herr Lindner, bisher waren Sie bei der 
Projektmana�ement�esellschaft DEGES als 
Leiter für den kaufmännischen Bereich 
verantwortlich. Wie schwer ist Ihnen der 
Abschied dort �efallen und was werden Sie 
vermissen?

Natürlich ist mir nach über �� Jahren DEGES 

Lieber Herr Lindner, seit dem �. Januar sind 
Sie Kaufmännischer Geschäftsführer der KTE. 
Was sind Ihre drin�endsten Auf�aben für die 
ersten ��� Ta�e im Amt?

Zunächst habe ich als Kaufmann �roßen 
Respekt vor den bisheri�en Leistun�en und 
noch vor uns stehenden technischen 
Herausforderun�en beim Rückbau der 
Anla�en. Meine Mission für den kaufmänni-
schen Bereich ist es, die technischen 
Kolle�en bei ihren Auf�aben bestmö�lich zu 
unterstützen und ihnen den Rücken bz�l. der 
administrativen und zuwendun�srechtlichen 
Themen freizuhalten, sei es mit moderner IT 

der Abschied von meinen Kolle�innen und 
Kolle�en nicht leicht�efallen, zumal die 
Corona-Beschränkun�en leider einen 
persönlichen Abschied weit�ehend verhin-
derten. Trotzdem freue ich mich auf die 
spannenden neuen Auf�aben und Projekte 
in der KTE und vor allem auf die Mitarbei-
tenden, die hinter diesen Projekten stehen. 
Bei meinen beiden letztjähri�en Besuchen 
wurde ich in der KTE sehr herzlich empfan-
�en und auf�enommen.

Die Entsor�un� nuklearer Altlasten ist eine 
�anz besondere Herausforderun�. Gilt das 
aus auch für den kaufmännischen Bereich 
des Unternehmens?

Seit weni�en Ta�en hat Markus Lindner die Position des Kaufmännischen Geschäftsführers bei 
der KTE übernommen. Der ��-jähri�e war zuvor als Kaufmännischer Bereichsleiter bei der 
DEGES GmbH beschäfti�t und freut sich auf seine neuen Auf�aben in Karlsruhe. Die Kern-
punkte hatte die Gele�enheit zu einem ersten Gespräch. 

 KTE Kernpunkte�

Markus Lindner stellt sich vor

Neuer Geschäftsführer

Als ich Mitte Dezember erstmals an meinem 
KTE-Schreibtisch saß, war dieser noch sehr 
auf�eräumt. Sicherlich war es für die 
Bereichsleitun�en im Kaufmännischen 
Bereich und auch für Iris Graffunder eine 
Mehrbelastun�, um die anstehenden z. T. 
auch terminkritischen kaufmännischen 
Themen auf den We� zu brin�en, zumal 
Frau Graffunder auch erst im Mai ���� die 
Technische Geschäftsführun� übernommen 
hat. Rückblickend möchte ich allen Beteili�-
ten herzlich danken, dass ei�enverantwort-
lich Betriebsvereinbarun�en, der Wirt-
schaftsplan ����, die Projektkostenschät-
zun� ���� sowie diverse Beschaffun�en und 
IT-Projekte finalisiert wurden. In eini�e 
Themen durfte ich mich im ver�an�enen 
Jahr schon einlesen und einbrin�en, 
beispielsweise als Gast bei der AR-Sitzun� 
Ende Oktober und auch bei der Auswahl der 
zukünfti�en Leitun� IT-Mana�ement.  

Herr Lindner, ihr Pendant in der Technischen 
Geschäftsführun�, Frau Iris Graffunder, 
haben Sie ja bereits kennen�elernt. Wie 
wichti� ist es, dass sie das Unternehmen als 
Team führen?

und di�italen Prozessen oder mit attraktiven 
Arbeitsbedin�un�en. Die besondere 
Herausforderun� als öffentliches steuermit-
telfinanziertes Unternehmen ist hier immer 
das Abwä�en von Machbarkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Finanzierun�smö�lichkeit.

Ich war in der �lücklichen Situation, dass ich 
mich weit vor meiner formalen Vertra�sun-
terzeichnun� bereits Mitte Juli in Berlin und 
Mitte Au�ust in Karlsruhe mit Fr. Graffunder 
treffen und austauschen konnte. Mir ist es 
sehr wichti�, dass wir wesentliche Entschei-
dun�en unter Abwä�un� aller Faktoren 
�emeinsam treffen und als Team verantwor-
ten. Ebenso sehe ich auch die weiteren 
Führun�sebenen als �emeinsames Team, 
welches �emeinsam den Erfol� der KTE 
verantwortet. So eine komplexe Auf�abe wie 
der Rückbau der nuklearen Anla�en, ist nur 
als Mannschaftsleistun� aller KTE-Bereiche 
zu bewerkstelli�en. Ein bekannter Fußball-
trainer hat mal �esa�t, wir brauchen nicht 
die elf Besten, sondern die beste Elf. 

Sie übernehmen die kaufmännische Leitun� 
des Unternehmens in unruhi�en Zeiten. 
Zudem war die Position des Kaufmännischen 
Geschäftsführers fast ein Jahr lan� nicht 
besetzt. Haben Sie einen Stau an Auf�aben 
vor�efunden oder eher einen auf�eräumten 
Schreibtisch?

Ja, bereits am ��. Dezember ���� konnte ich 
kurz die Führun�skräfte des Kaufmännischen 
Bereiches und ihre aktuellen Projekte 
kennenlernen. Ich wurde sehr herzlich 
auf�enommen und habe einen sehr �uten 
Eindruck von den Kolle�innen und Kolle�en 
�ewinnen können. Das ist ein sehr qualifi-
ziertes und motiviertes Führun�steam und 
ich freue mich auf die Zusammenarbeit! Und 
natürlich möchte ich auch die Mitarbei-
tenden der zu�eordneten Bereiche im Januar 
kennenlernen. 

Zu Ihren Zuständi�keiten �ehören mehrere 
Bereiche. Hatten Sie bereits Gele�enheit, die 
Kolle�en und Kolle�innen dort kennenzuler-
nen? Haben Sie bereits einen ersten Eindruck 
�ewinnen können?

Tja, der Blick in die Zukunft ist immer 
�ewa�t. Ich hoffe, dass wir in �� Jahren mit 
der Einla�erun� unserer zwischen�ela�erten 
Abfälle in das Endla�er KONRAD be�onnen 
haben und dass unser Rückbauprojekt MZFR 
planmäßi� ab�eschlossen ist. Für die KTE 
habe ich die Vision, dass sie innerhalb der 
EWN-Gruppe sowie in Deutschland zu den 
führenden Unternehmen für den Rückbau 
und die Entsor�un� kerntechnischer Anla�en 
zählt und Standards bz�l. technischer, 
or�anisatorischer und wirtschaftlicher 
Rückbauprozesse setzt.

Haben Sie schon eine Idee, wo Sie die KTE in 
�� Jahren sehen? Wie sind Ihre Visionen 
bzw. haben Sie schon eine Vorstellun� für 
die lan�fristi�e Entwicklun� des Unterneh-
mens? 

Kann man nach so weni�en Ta�en im 
Unternehmen bereits überblicken, welches 
aus kaufmännischer Sicht die wichti�sten 
Projekte des Jahres ���� sein werden?

Für die anstehenden re�elmäßi�en kauf-
männischen Themen wie Jahresabschluss 
und Planun� habe ich schon ein klares Bild. 
Bz�l. der konkreten Projekte und Ziele ���� 
bin ich noch in Abstimmun� mit den 
kaufmännischen Bereichsleitun�en. Vorab 
kann man schon die Neueinführun� des 
Planun�stools Jedox, weiterer Funktionalitä-
ten des DMS sowie das neue SAP-Projekt 
nennen.   

KTE Kernpunkte

Mehr über Markus Lindner bei XING
xin�.com/profile/Markus_Lindner�/cv

�

Kaufmännischer 
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6 KTE Kernpunkte

Iris Graffunder am Forschun�sreaktor �
im Dialo� mit dem Projektleiter Johannes Rausch

Die Herausforderun�en 
an�ehen
Iris Graffunder besucht alle Anla�en und Teams der KTE

�

Iris Graffunder informierte sich bei den 
zuständi�en Führun�skräften der Leitun�s-
ebenen � und � über den Fortschritt der 
Arbeiten. „Ich fand es wichti�, zunächst 
einmal direkt mit den Kolle�innen und 
Kolle�en vor Ort zu sprechen und die 
Herausforderun�en, vor denen die Teams 
stehen, live zu sehen“, sa�te Iris Graffunder 
im Anschluss an die Besuche. In den 
persönlichen Gesprächen vor Ort lassen sich 
viele Themen besser klären, die in den 
re�elmäßi�en Besprechun�en zwischen 
Geschäftsführun� und L�-Ebene manchmal 
zu kurz kommen. Dafür nahm sich die neue 
Geschäftsführerin ausreichend Zeit. So 
konnten sich die Geschäftsführerin und die 
Mitarbeitenden besser kennenlernen.

Die Gespräche und Besichti�un�en dienten 
mit Blick auf die im letzten Jahr zu erstellen-
de Projektkostenschätzun� (PKS) auch dem 
Ziel, die Rückbaustrate�ie in jedem Bereich 
kritisch zu hinterfra�en (Planun�sreview) 
und ��f. anzupassen und über Risiken zu 
diskutieren. So wurde z. B. der Rückbau der 
Büro�ebäude des KNK und des MZFR 
verschoben, damit die Mitarbeitenden bis 
zum Projektende noch Büros auf dem 
jeweili�en Gelände haben. Außerdem wurde 
der Rückbauschritt „Gebäudedekonta-
mination und Frei�abe“ für KNK, LAVA/HWL 
und VEK auf Basis der Erfahrun�en beim 
MZFR und beim Prozess�ebäude der WAK 

Um sich einen Überblick zum aktuellen 
Stand von Rückbau und Entsor�un� 
innerhalb der KTE zu verschaffen, hat unsere 
Geschäftsführerin Iris Graffunder nach ihrem 
Amtsantritt im ver�an�enen Jahr alle 
Anla�en des Unternehmens besucht. Bereits 
im Juli und Au�ust verschaffte sich Iris 
Graffunder einen Überblick über die Ist-
Situation in der WAK, der KNK, dem MZFR, 
den HZ, dem FR� sowie den EB mit einem 
�esonderten Besuch im Radiochemischen 
Labor.  Außerdem wurden Gespräche mit 
den Teams der Or�anisationseinheiten TP, 
TT, TG und TS �eführt.

Als Er�ebnis des Planun�sreviews wurden 
die Projektendtermine („Grüne-Wiese-
Termin“) für die Rückbauprojekte neu 
fest�ele�t. Das Gesamtprojektende der KTE 
ist ���� �eplant, da die Entsor�un�sbetriebe 
so lan�e aufrechterhalten werden müssen, 
bis alle radioaktiven Abfälle in das Endla�er 
Konrad ein�ela�ert sind, dies ist von ���� - 
���� �eplant. Danach müssen noch die 
Restanla�en der EB rück�ebaut werden.

neu bewertet und deutlich verlän�ert. Im 
Anschluss an die Besichti�un�en wurden die 
Leistun�sparameter für den Rückbau mit 
den jeweili�en Projektleitern und den Infra-
strukturabteilun�en intensiv diskutiert und 
für die Projektkostenschätzun� (PKS) 
an�epasst. 

Iris Graffunder bedankt sich bei allen 
Beteili�ten für die intensiven Gespräche und 
die Bereitschaft, die ei�enen Arbeiten 
kritisch zu hinterfra�en. „Es hat mir �ezei�t, 
dass unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen mit Herzblut bei der Sache sind. Nun 
müssen die Fol�ejahre zei�en, ob wir das, 
was wir uns vor�enommen haben, auch 
schaffen. Hier ist jeder von uns �efra�t“.
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Austausch mit dem Projektleiter Klaus-Dieter 
Kru� im Fernhantierun�sleitstand bei WAK
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VORBEREITUNGEN
Die Kolle�en bereiten derzeit die notwendi-
�en Maßnahmen für den Abriss der 
Neben�ebäude ���, ��� und ��� vor. Dort 
lie�t nun - nach einer vollständi�en 
Dekontamination der Gebäudestrukturen 
und einem sehr aufwändi�en Freimessver-
fahren - die Frei�abe der Gutachter zum 
konventionellen Abriss vor. Neben der 
Einrichtun� der Baustelle �ilt es jetzt, 

zunächst konventionelle Schadstoffe wie 
Schotter und Gebäudefu�en zu entfernen 
und fach�erecht zu entsor�en, bevor die 
Ba��er anrücken können. 

BEREITSTELLUNGSFLÄCHEN
Die Betonstrukturen wie Mauern und 
Decken der Gebäude sollen in den ersten 
Wochen dieses Jahres fallen und Platz für 
Lo�istik- und Bereitstellun�sflächen 

Erhalt der Gebäudestatik
Ersatzmaßnahmen zum

Das Team vom Rückbauprojekt Mehrzweck-
forschun�sreaktor MZFR ist in den zurücklie�enden 
Monaten entscheidende Schritte voran�ekommen.

KTE Kernpunkte

 Autor: Johannes Rausch, Leiter Rückbau MZFR (TRM)

Entscheidende Fortschritte im MZFR

Auf der Ziel�eraden

�

HERAUSFORDERUNGEN
Eine besondere Herausforderun� auf dem 
We� dorthin bestand unter anderem darin, 
dass sich an vielen Stellen in den Gebäuden 
noch minimale Tritium-Kontaminationen 
befunden hatten. Um diese zu entfernen, 
waren massive Ein�riffe in die Statik des 
Systems nöti�. Mehrere Monate waren die 
Kolle�en damit beschäfti�t, �ewissenhaft 
Betonblöcke aus den Decken, Wänden und 
Böden herauszusä�en. Oft waren dazu 
umfassende Berechnun�en und massive 
Stützen nöti�, um die Statik nicht zu 
�efährden.

schaffen. Dem Rückbauteam ist es �elun�en, 
alle Materialien soweit freizumessen, dass 
eine unein�eschränkte Frei�abe des 
Abrissmaterials in den Wertstoffkreislauf 
mö�lich ist.

MASCHINENHAUS ALS LAGERFLÄCHE
Auch im �roßen Maschinenhaus ��� ist das 
Team unter der Leitun� von Johannes 
Rausch sehr �ut voran�ekommen. Dort 
konnten alle Einbauten, die viele Jahre lan� 
unter anderem als Teststand für die Kolle�en 
vom KNK-Rückbau �edient hatten, in den 
zurücklie�enden Monaten entfernt und 
aus�ebaut werden. Das entkernte Maschi-
nenhaus soll in den kommenden Jahren 
noch als La�erfläche dienen, da es über 
einen funktionstüchti�en Kran sowie 
entsprechend �roße Zu�än�e verfü�t. Der 
Abriss des bestehenden Rest�ebäudes ist 
nach aktuellem Stand für die Jahre 
����/���� vor�esehen.

MESSUNGEN AM KERNSTÜCK
Im Kernstück des MZFR, der markanten 
Reaktorhalle, fanden im zurücklie�enden 
Jahr weitere Messkampa�nen statt, da in 
eini�en weni�en Bereichen noch die 
Grenzwerte für den bevorstehenden Abriss 
�erin�fü�i� überschritten werden. Ziel ist es, 
das Reaktor�ebäude mitsamt seiner Kuppel 
Mitte kommenden Jahres soweit dekontami-
niert zu haben, dass nach entsprechenden 
Kontrollmessun�en und externen Gutachten 
die Frei�abe für den Abriss von Gebäude ��� 
in der zweiten Jahreshälfte ���� erteilt 
werden kann.

KONZEPT
Aktuell arbeiten externe In�enieure an 
einem exakten Konzept für den Abriss. Dabei 
müssen sie ein besonderes Au�enmerk auf 
die Statik le�en. An�edacht ist es, die Kuppel 
des Reaktor�ebäudes mit Hilfe eines ����-
Tonnen-Krans in einem Stück abzuheben 

und anschließend am Boden zu zerle�en. 
Derzeit �ehen die Planer davon aus, dass die 
vom KTE-Team ein�ebrachten Stahl�erüste 
zwischen Betonstruktur und der �� Millime-
ter starken Stahlhülle den statischen 
Belastun�en standhalten und das verblei-
bende Gebäude auch ohne Kuppel sicher 
steht. Dadurch kann es schließlich von oben 
hinab Stück für Stück ab�erissen werden.

RANDBEREICHE DES RÜCKBAUPROJEKTS
Neben diesen Herausforderun�en für die 
kommenden Monate und Jahre muss sich 
das ein�espielte Team des MZFR vor allem 
um Randbereiche der �rößeren 
Gebäudestrukturen kümmern. So müssen 
auf dem We� zur Grünen Wiese unter 
anderem das verhältnismäßi� kleine 
Verbindun�s�ebäude ���a zwischen Reaktor 
und ehemali�em Brennelementela�er 
dekontaminiert sowie unterirdische 
Verbindun�s�än�e frei�emesen werden. Das 
Rückbauprojekt MZFR hat in den 
ver�an�enen Jahren bewiesen, dass die 
Teams vor Ort immer wieder mit 
Überraschun�en rechnen müssen.

KTE Kernpunkte �
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Reaktor�ebäude (Bau ���) und Filterhaus (Bau ���)

Blick auf die Kuppel des MZFR
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Vor einer �anz besonderen Auf�abe standen 
die Kolle�en in der Gerätedekontamination 
in den Entsor�un�sbetrieben in den 
ver�an�enen Monaten. Sie zerle�ten 
erfol�reich den ehemali�en MAW-
Tankwa�en „TH��“, der seit ���� seinen 
Dienst, noch im ehemali�en Kernfor-
schun�szentrum be�innend, absolviert 
hatte. Das Herzstück des Sattelschleppers, 
ein tonnenschwerer und besonders 
ab�eschirmter Tank mit einem Fassun�sver-
mö�en von zwei Kubikmetern diente �� 
Jahre lan� zum Transport von flüssi�en 
mittelradioaktiven Abfällen. Die Kolle�en der 
Entsor�un�sbetriebe mussten daher für die 
Zerle�un� von entsprechend hohen 
Dosisleistun�en und einer mö�lichen Alpha-
Kontamination im Tank aus�ehen und ein 
besonders sicheres Verfahren für die 
Zerle�un� erarbeiten. Entsprechend 
aufwendi� �estaltete sich zunächst die Ist-
Stand-Aufnahme der Dosisleistun�en an den 

Stellen, die ohne den Abbau von Abschir-
mun�en zu�än�lich waren. Dazu wurde der 
Tank unter anderem �espült. Nach dem 
Abbau der vollständi�en Aufbauten, wie der 
Vakuumanla�e, den Füllstandsmessun�en 
und den Filteranla�en, wurde der Tank in 
einem �roßen Abschirmbehälter in den 
Caisson GP�� �ehoben.  

Neben den Gefährdun�sbeurteilun�en stand 
die Erstellun� von Ablaufplänen für die 
Zerle�un� der verschiedenen Komponenten 
auf dem Pro�ramm. Dazu kamen ständi�e 
Probenahmen und radiolo�ische 
Auswertun�en. Viele Arbeiten konnten nur 
unter Vollschutz erledi�t werden. 

KTE Kernpunkte��

Seine letzte Fahrt
Autorin: Dr. Susanne He�er (TE)

Zerle�un� des MAW-Tankwa�ens

Übri��ebliebene Rest-
stoffe des MAW-
Tankwa�ens

�,� t Schmelzschrott

��,� t Material zur 
unein�eschränkten 
Frei�abe

�,� t Material für die 
LAW-Verschrottun�

�,� t Material für die 
Verbrennun�

�,� t Bauschutt

�,� t MAW für die 
MAW-Verbrennun�

MAW-Tankwa�en
vor der Zerle�un�

Transport des MAW-Tanks im 
Abschirmbehälter zur Zerle�un�

Autorin: Dr. Susanne He�er (TE)

Virtuelle Abnahme
Funktions- und Messprüfun� des neuen Neutronenmonitors

Von der Auftra�sver�abe bis 
zur virtuellen Abnahme 
dieses einzi�arti�en Gerätes 
wurden fünf Jahre benöti�t.

PROJEKTLAUFZEITKurz vor dem Jahresende hatten die Kolle�en 
der Entsor�un�sbetriebe eine erfol�reiche 
Premiere. Bevor der neue �,� Millionen teure 
Neutronenmonitor im MAW-Zwischenla�er 
L��� auf�ebaut werden kann, musste dieser 
beim Hersteller in En�land technisch 
ab�enommen werden. Die Pandemie und 
die damit verbundenen Reisebeschränkun-
�en machten jedoch die Dienstreise der 
Kolle�en zur Abnahme nach En�land 
unmö�lich. Alle Entwicklun�s- und Herstel-
lun�sschritte der Maschine fanden zuvor 
bereits beim Produzenten statt, sodass auch 
der bevorstehende Brexit seine Spuren im 
Projektverlauf hinterlassen hat. Daher 
mussten KTE und Hersteller ein alternatives 
Prüfkonzept entwickeln.

Da die �rundle�ende Mechanik bereits vor 
Be�inn der Pandemie in En�land ab�enom-
men wurde, war es jetzt mö�lich, die 
ausstehenden Funktions- und Messprüfun-
�en per Datenleitun� vorzunehmen. Die 
Kolle�en der KTE-IT haben einen Bespre-
chun�sraum der KTE mit der nöti�en 

Der neue Neutronenmonitor hat etwa die 
Größe eines Industriekühlschranks und wie�t 
etwa zehn Tonnen, vor allem auf�rund 
seiner �� Zentimeter starken Bleiabschir-
mun�en. Er �ehört zu den leistun�sstärksten 
und modernsten Geräten seiner Art und ist 
für die Deklaration der Reststoffe und die 
Bestimmun� deren Aktivitäten - vor allem 
der Alt�ebinde im bestehenden MAW-La�er 
- unerlässlich. Betrieben wird er künfti� 
durch das Team der Ein�an�s- und Produkt-
analytik der Entsor�un�sbetriebe.

Hardware aus�erüstet und der neue 
Neutronenmonitor konnte von Karlsruhe aus 
an seinem derzeiti�en Standort in En�land 
�esteuert werden. Alle zuständi�en Kolle�en 
verfol�ten das vor�eschriebene Test-
Procedere per Videokonferenz und im 
Livestream. Ins�esamt dauerte das Verfahren 
drei Ta�e, bis sämtliche Funktions- und 
Messer�ebnisse vorla�en. Das Er�ebnis: Die 
Werksabnahme war erfol�reich und alle 
Beteili�ten zo�en ein positives Fazit dieser 
bisher einmali�en Aktion.

�D-Modell des Neutronenmonitors
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Dazu werden die Sammler von den Kolle�en 
der Strahlenschutzüberwachun� (TSOx) in 
be�ehbaren Bereichen platziert, in denen 
das Tra�en von Atemschutzmasken nöti� 
werden kann. In Rückbaubereichen dienen 
sie zudem dazu, zu entscheiden, ob 
besondere Schutzkleidun� nöti� ist. Mit 
einem Aerosolsammler wird rund um die 
Uhr die Raumluft durch einen Glasfaserfilter 
(Abscheide�rad von ��,� Prozent) mit einem 
Durchfluss von bis zu �� Kubikmeter pro 
Stunde an�esau�t. Die „bestaubten“ Filter 
werden nach der Entnahme mit speziellen 
Mess�eräten auf eine mö�liche Beladun� 
mit radioaktiv belasteten Schwebstoffen 
untersucht.

FERTIGUNG IM EIGENEN HAUS
Es �ibt weltweit nur sehr weni�e Hersteller 
von Strahlenschutzmess�eräten, die auch 
Aerosolsammler anbieten. Die an�ebotenen 
Geräte entsprechen jedoch nicht in allen 

EINSATZZWECK DER AEROSOLSAMMLER
Aerosolsammler werden zur Raumluft-
überwachun� in Strahlenschutzbereichen 
der KTE ein�esetzt, wenn dort we�en 
stattfindenden Arbeiten eine Kontamination 
der Raumluft nicht aus�eschlossen werden 
kann. Dies dient dem Schutz der Gesundheit 
von Beschäfti�ten und Besuchern, da eine 
re�elmäßi�e Kontrolle der Raumluft erfol�t 
und ��f. Maßnahmen durch den Strahlen-
schutz er�riffen werden können.

Die Geräte in den Anla�en der KTE sind 
Ei�enproduktionen, die in den ver�an�enen 
Jahren stets weiterentwickelt wurden und 
mittlerweile zu den effizientesten ihrer Art 
�ehören.

Spezifikationen den speziellen Anforderun-
�en der KTE. So sind die hausei�enen 
Sammler vom Typ „KTE“ unter anderem mit 
mechanischen Druckschaltern zur Durch-
flussüberwachun� aus�estattet. Damit wird 
beim Unterschreiten des benöti�ten 
Luftstroms oder bei Ausfall der Vakuum-
pumpe ein optischer Alarm aus�elöst. Weil 
die Produkte, die am freien Markt erhältlich 
sind, unter anderem diese wichti�e Funktion 
nicht bieten, ist die KTE vor eini�en Jahren 
dazu über�e�an�en, Aerosolsammler selber 
herzustellen. Es fol�te eine jahrelan�e 
Weiterentwicklun� der Geräte durch die 
professionelle Zusammenarbeit mehrerer 
Abteilun�en. 

Bevor die kleinen Geräte „vom Band rollen“ 
können, sind zahlreiche Bereiche des 
Unternehmens beteili�t. So arbeiten 
Kolle�innen und Kolle�en aus den Zentralen 
Sicherheitsdiensten (TSZ), der Qualitäts-
sicherun� (TTQ), dem Teststand (TWT), der 
Elektro- und Leittechnik der Zentralen 
Instandhaltun� (TTE) und der Elektro- und 
Leittechnik der Projektierun�- und In�eni-
eurwesen (TPE) sowie der Konstruktion (TPK) 
an dem Projekt mit. Mittlerweile sind mehr 
als ��� dieser Geräte �leichzeiti� in den 
Anla�en der KTE im Einsatz. Die Mehrzahl 
davon steht auf Rollen, ein Teil ist stationär 
installiert.

DIGITALER WORKFLOW ZUR ERLANGUNG 
DER CE-KONFORMITÄT
Für die Schulun� des Personals im Um�an� 
mit den Geräten haben die Kolle�en eine 
Betriebsanleitun� mit allen notwendi�en 
Informationen zu den Aerosolsammlern 
verfasst. Zudem haben die Abteilun�en für 
die Serienferti�un� der Geräte nach 

Die kleinen nützlichen staubsau�erarti�en Geräte 
werden in den Kontrollbereichen der KTE zur 
Raumluftüberwachun� ein�esetzt. 

KTE Kernpunkte��

Made by KTE
Aerosolsammler auf höchstem Niveau

Autoren: Lukas David Reinhardt (TWT), Sebastian Schütz (TPK) und Steven Zocholl (TSZ)

Die Aerosolsammler
warten auf ihren Einsatz

Der Bestand der Aerosolsammler wird durch 
den Zentralen Sicherheitsdienst (TSZ) 
verwaltet. Die Kolle�innen und Kolle�en dort 
veranlassen die Neuanferti�un� der 
Aerosolsammler, verteilen diese oder 
kümmern sich bei Bedarf um Reparatur oder 
den Austausch �e�en Ersatz�eräte.

Maschinenrichtlinie mit so�enannter CE-
Kennzeichnun� einen software�estützten 
Workflow ein�eführt, welcher durch den 
�esetzlich vor�eschriebenen Bewertun�s-
prozess der Geräte führt. Somit werden alle 
vor�eschriebenen Aufla�en erfüllt und ein 
sicherer Betrieb der Geräte in den Anla�en 
der KTE �ewährleistet.

GERÄTEPRÜFUNG UND INSTANDHALTUNG
Alle Geräte unterlie�en einem jährlichen 
Prüfun�sintervall. Dabei werden von 
Kolle�en der Zentralen Instandhaltun� (TTE) 
alle technischen Komponenten auf Funktion 
und optischen Zustand �eprüft. Ein Haupt-
au�enmerk lie�t dabei auf den mechani-
schen Druckschaltern. Über die Jahre haben 
sich die ein�esetzten Vakuumpumpen als 
erstaunlich zuverlässi� erwiesen, vor allem 
weil sie bereits �efilterte Luft transportieren.

Monta�e der Aerosolsammler durch Torsten Reinacher (TWT) innerhalb der mechanischen Werkstatt

KTE Kernpunkte ��

Wir setzen Maßstäbe.
Mit Sicherheit.
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Soweit der Name der Person auf einem 
so�enannten Wäscheschild vermerkt ist, 
bekommen die Kolle�innen und Kolle�en 
„ihre“ Arbeitskleidun� nach der Reini�un� 
wieder zurück. In allen anderen Fällen 
kommt die Wäsche wieder dahin zurück, von 
wo aus sie ab�e�eben wurde, wie z. B. die 
Kontrollbereichskleidun� in der WAK-
Anla�e. Zur Behandlun� der Wäsche sind 
entsprechende Vereinbarun�en im Dienstlei-
stun�svertra� zwischen KTE und KIT 
fest�ehalten.

Die Kolle�innen und Kolle�en in den 
Rückbaubereichen und weiteren Anla�en der 
KTE sind tä�lich auf sichere und saubere 
Arbeitskleidun� sowie die persönliche 
Schutzausrüstun� an�ewiesen. Hinter der 
re�elmäßi�en Versor�un� und der Bereit-
stellun� steht ein aus�eklü�eltes System 
sowie das En�a�ement des Teams „Versor-
�un�/PSA“ aus der Or�anisationseinheit 
Zentrale Sicherheitsdienste (TSZ).

Sicherzustellen, dass die Kolle�innen und 
Kolle�en der KTE inner- und außerhalb von 
Kontrollbereichen jederzeit mit einer 
bedarfs�erechten Kleidun� aus�erüstet sind, 
umfasst weit mehr als das Mana�ement der 
Wäsche. So fallen Atemschutzmasken und 
Helme ebenfalls in den Zuständi�keitsbe-
reich von TSZ. Ausnahme hier sind die 
Entsor�un�sbetriebe. Dort sind die Teilbe-
triebsstätten selbst für die Bereitstellun� der 
Wäsche und Atemschutzmasken zuständi�.

Zu den Dienstleistun�en, welche die 
Kolle�innen und Kolle�en des KIT für die KTE 
übernehmen, �ehören:

�. Das Dekontaminieren beziehun�sweise 
das Waschen von Arbeitskleidun� und 
Atemschutz�eräten in der Betriebswäscherei 
auf dem KIT-Gelände (Campus Nord).

Ist Arbeitskleidun� „auf�etra�en“, sortieren 
die Kolle�innen und Kolle�en in der KIT-
Wäscherei diese aus. Über eine weitere 
Benutzun� von all�emein verfü�baren 
Kleidun�sstücken, wie Overalls in den 
Kontrollbereichen, entscheidet das Team von 
TSZ oder der Benutzer selbst. Wenn neue 
Dienst- beziehun�sweise Arbeitskleidun� 
benöti�t wird, kann diese über den KTE-
Webshop bestellt werden.

�. Die Abholun� beziehun�sweise die 
Anlieferun� an den vereinbarten Über�abe-
stellen.

�. Das Prüfen und Instandsetzen der 
Atemschutz�eräte in den Räumen der 
Werkfeuerwehr.

�. Die Kontaminationskontrolle der Wäsche 
und Atemschutz�eräte.

Das vierköpfi�e Team von TSZ mit Achim 
Hoffmann, Marzenna Koch, Sebastian Koch 
und Michael Pittner wird bei der Abhol- und 
Zubrin�er-Lo�istik aktuell durch sechs 
Mitarbeitende einer Fremdfirma unterstützt. 
Für die Über�abe der Wäsche �ibt es in den 
Anla�en feste Über�abestellen und -zeiten. 
Transportiert wird in Wäschesäcken und 
Transportboxen. Unterschieden wird 
zwischen konventioneller, nichtkontaminier-
ter Wäsche, dazu �ehören auch Handtücher 
und Wischtücher, mö�licherweise kontami-
nierter Wäsche sowie speziell verpackter 

Hinter der re�elmäßi�en Versor�un� und der 
Bereitstellun� der Wäsche steckt ein aus�eklü�eltes 
System.
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Saubere Sache
Wäschemana�ement der KTE

kontaminierter Wäsche. Dabei ist die KTE 
verpflichtet, die Wäsche vor der Ab�abe an 
das KIT strikt �etrennt zu sammeln.

Wer sich detaillierter über das Wäschemana-
�ement der KTE informieren möchte, kann 
alle Informationen im Inte�rierten Mana�e-
mentsystem der KTE in der QM-PA �.�.�. 
nachlesen.

Saubere Wäsche für die tä�liche Arbeit

KTE Kernpunkte ��

Immer wieder sor�en kleine und �rößere Ge�enstände wie 
Werkzeu�e, Zu�an�skarten und auch Dosimeter für Probleme 
in der Wäscherei. Alle Kolle�innen und Kolle�en werden 
daher drin�end �ebeten, vor Ab�abe der Kleidun�, alle 
Taschen zu kontrollieren.

Beladun� des Transporters zur
Über�abe der Wäsche an die KIT-Wäscherei�etra�enen Arbeitskleidun�

Freimessen der
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Wichti�ste Neuerun�: Seit dem �. Januar 
���� ist es nicht mehr unbedin�t notwendi�, 
das Zertifikat am Ende der Jahresunterwei-
sun� auszudrucken, zu unterschreiben und 
an das Team von TST zurückzusenden. Damit 
die Inhalte dennoch dokumentationsfest den 
richti�en Personen zu�eordnet werden 
können, ist neben der Mö�lichkeit einer 
Unterschrift alternativ eine elektronische 
Authentifizierun� vor�esehen. Diese kann 
entweder per Mail über die E-Mail-Adresse 
des Mitarbeiters oder per SMS über ein 
Mobiltelefon erfol�en. Über das �enaue 
Procedere werden alle Teilnehmer zu Be�inn 
der Unterweisun� informiert. Dieses 
Vor�ehen wurde mit der Aufsichtsbehörde 
bereits ab�esprochen und hat „�rünes Licht“ 
erhalten.

Unabhän�i� davon ist es der KTE mit einer 

Das Team von TS hat in den zurücklie�enden 
Wochen intensiv an der Überarbeitun� der 
KTE-Jahresunterweisun� �earbeitet. 
Gemeinsam mit der A�entur „WTT Campus 
One“ entstehen nach und nach neue und 
modernisierte Lernmodule. Das Kapitel 
„Betriebskunde“ wurde dabei als erstes in 
An�riff �enommen.

speziellen Software künfti� selber mö�lich, 
die Inhalte der Jahresunterweisun� zu 
verändern. So ist die KTE maximal flexibel 
auf�estellt und kann die Jahresunterweisun� 
bei kurzfristi�en Änderun�en - zum Beispiel 
bei der Anpassun� von Ansprechpartnern 
oder bei kleinen Änderun�en im Re�elwerk - 
jederzeit ohne fremde Hilfe anpassen.  

Die weiteren Kapitel „Arbeitsschutz“, 
„Brandschutz“ und „Strahlenschutz“ werden 
in den kommenden Monaten überarbeitet 
und sollen ab dem Jahr ���� Teil der KTE-
Jahresunterweisun� sein.

Die ersten Dreharbeiten für die neuen Videos 
der Jahresunterweisun� für das Modul 
„Betriebskunde“ haben bereits statt�efun-
den, sodass alle Mitarbeiter die neue Optik 
der Unterweisun�en ab Januar kennenler-
nen. Auch künfti� setzt die KTE auf mode-
rierte Sequenzen, deren Lerninhalte 
zwischendurch sowie im Anschluss von den 
Teilnehmern spielerisch ab�efra�t werden.

Auch die Be�rüßun� wurde überarbeitet. 
Lassen Sie sich überraschen. Haben Sie 
Fra�en zur Jahresunterweisun�? Wenden Sie 
sich an: Stephan Zauner vom Team TST.

 Autor: Dr. Lars He�enbart, Leiter Technisch-Administrative Sicherheit (TST)

Die KTE-Jahresunterweisun� �eht neue We�e

Ihre Schulun�en 
finden Sie über das 
Icon „eFront“ auf 
Ihrem Desktop oder 
von extern unter:
home-schulun�.kte-
karlsruhe.de

KTE Kernpunkte��

Modul Betriebskunde der Jahresunterweisun� in neuem Desi�n

Neues Intranet

Die in ���� durch�eführte Mitarbeiter-
befra�un� hat viele Erkenntnisse �ebracht. 
Als Reaktion auf Ihre Rückmeldun�en haben 
wir für Anfan� ���� eine Schulun� zum 
Thema „Professioneller Um�an� mit Low 
Performance“ für alle Führun�skräfte 
or�anisiert. Ihr Feedback im Rahmen der 
Mitarbeiterbefra�un� hat �ezei�t, dass der 
konsequente Um�an� mit unzureichender 
Leistun� für Führun�skräfte eine Herausfor-
derun� darstellt und im Team oftmals 
lan�fristi� zu �roßem Frust führen kann. Der 
Erfol� eines Unternehmens hän�t im hohen 
Maße von der Leistun�sstärke jedes 
einzelnen Beschäfti�ten ab. Umso mehr 
lohnt sich der Blick auf Mö�lichkeiten der 
Prävention und Intervention von Minderlei-
stun�. Die zweitä�i�e Weiterbildun� ist so 
konzipiert, dass sie einerseits anschaulich 
Instrumente und Mö�lichkeiten der 
detaillierten Leistun�serfassun� und 

Ziel ist eine übersichtliche Darstellun� und 
Verwaltun� aller relevanten Daten sowie 
eine Anpassun� an das Informations-
bedürfnis der Beschäfti�ten in allen Berei-
chen des Unternehmens. Alle Kolle�innen 
und Kolle�en sollen die Mö�lichkeit 
bekommen, das Intranet der KTE künfti� 
schnell, einfach und interaktiv zum Aus-
tausch nutzen zu können. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Mö�lichkeit, Wissen projekt-
bezo�en zu teilen und den praktischen 
Nutzen in den Vorder�rund zu stellen. Das 
neue Intranet der KTE wird nicht allein als 
Informationsplattform, sondern vor allem als 
Kommunikationsplattform dienen.

Den Mitarbeitenden der KTE soll künfti� ein 
neues Intranet als zentrale Plattform zum 
Informationsaustausch zur Verfü�un� 
�estellt werden. Das di�itale Ein�an�stor 
zum Zu�riff auf alle relevanten Informatio-
nen des Unternehmens muss dazu nach 
etwa �� Jahren in seiner �rundle�enden 
Struktur überarbeitet und an�epasst werden. 
Dies �ilt technisch, inhaltlich und funktio-
nell.

Künfti� sollen alle Informationen mö�lichst 

Für die Durchführun� im Februar und März 
���� konnten wir zwei erfahrene und 
kompetente Trainerinnen �ewinnen. Die 
beiden Ta�e werden als Online-
Veranstaltun� durch�eführt, u. a. beschäfti-
�en sich die Führun�skräfte mit dem Thema 
Arbeitsrecht. Die Teilnahme an beiden Ta�en 
ist für alle Führun�skräfte verpflichtend. Die 
Corona-Pandemie wird uns auch noch die 
nächsten Monate be�leiten. Da uns die 
Sicherheit aller am Herzen lie�t, le�en wir 
besonderen Wert auf den Schutz ihrer 
Gesundheit und die Einhaltun� der Hy�iene-
re�eln. Auf�rund der aktuellen Corona-
Entwicklun� haben wir uns dazu entschie-
den, die �anze Weiterbildun� als Online-
Format durchführen.

-rückmeldun� vermittelt und andererseits 
konkrete Maßnahmen für die Praxis und 
deren rechtlichen Rahmen aufzei�t. 

Aus diesem Grund wird zunächst eine 
Arbeits�ruppe �ebildet, in der Kolle�innen 
und Kolle�en aus allen Bereichen ein�ebun-
den sind. Unter der Federführun� der 
Stabsstelle Gremien & Kommunikation (XK) 
werden im Entwicklun�sprozess sowohl 
technische als auch kaufmännische Bereiche 
und deren Anforderun�en betrachtet.

Wir kommen auf sie zu.

Informationen über den Sachstand und die 
Entwicklun�sphasen auf dem We� zum 
neuen Intranet der KTE werden re�elmäßi� 
im derzeit noch bestehenden Intranet sowie 
in den Kernpunkten veröffentlicht. Schon 
heute ist klar, für das neue Intranet brau-
chen wir einen peppi�en Namen - und dafür 
brauchen wir Ihre Unterstützun�.

ziel�erichtet, strukturiert und interaktiv zur 
Verfü�un� �estellt werden. Dabei �ilt es, in 
einem ersten Schritt die Anforderun�en an 
ein modernes Arbeitsumfeld zu erfassen 
sowie die Mö�lichkeiten, die aktuelle 
Technolo�ien bieten, zu analysieren und in 
den Entwicklun�sprozess zu implemen-
tieren.

Low Performance

KTE Kernpunkte

Wenden Sie sich zu 
diesem Thema bitte an:
Isabell Kistner
isabell.kistner@
kte-karlsruhe.de

��

Wenden Sie sich zu 
diesem Thema bitte an:
Wolf�an� Metz�er
wolf�an�.metz�er@
kte-karlsruhe.de
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Liebe Frau Bickel, ist der Bereich „Sicherheit“ 
auch künfti� in �uten Händen?

Wie blicken Sie auf ihre lan�jähri�e Arbeit in 
der KTE, beziehun�sweise der WAK zurück?

An�ela Bickel: Auf jeden Fall. Bastian 
Breustedt ist - mit Verlaub - mein 
Wunschnachfol�er für die Leitun� der 
Sicherheit. Es freut mich wirklich sehr, dass 
es der Geschäftsführun� �elun�en ist, 
Bastian davon zu überzeu�en, vom KIT in die 
KTE zu wechseln. Ich hätte mir keinen 
besseren Nachfol�er vorstellen können. 
Insofern �ehe ich mit einem �uten Gefühl 
von Bord (lacht).

An�ela Bickel: Kurz �esa�t: Es war mir eine 
�roße Ehre. Die Arbeit, und insbesondere die 
Zusammenarbeit mit den unzähli�en 
en�a�ierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, hat  immer sehr viel Freude 
�emacht. Dies �ilt sowohl innerhalb 
„unserer“ Abteilun�, als auch für die vielen 
Kolle�en, mit denen wir als Querschnitts-
abteilun� zusammen�earbeitet haben. Es 
war mir immer wichti�, alle Seiten zu hören. 
Meist ist es doch so, dass jeder ein bisschen 
Recht hat. Rückblickend muss ich 
einräumen, dass es mir nicht immer 
�elun�en ist, vor Ort mit den Kolle�innen 
und Kolle�en zu sprechen und so ihre 
Sor�en und Nöte mitzunehmen. Ich hoffe, 
dass es meinem Nachfol�er �elin�t, an 
dieser Stelle seine Freiräume zu behalten.

An beide �erichtet: Ist die Gesamt-
verantwortun� für die Sicherheit der KTE 
eher ein Privile� oder eher eine Last?

Dr. Bastian Breustedt: Hier sehe ich eine der 
�rößten Herausforderun�en für mich in den 
nächsten Monaten bei der KTE. Das 
Unternehmen ist sehr �roß und hat 
entsprechend breit auf�estellte Bereiche. Ich 
werde auf jeden Fall versuchen, alle 
Kolle�innen und Kolle�en sowie die 
Anla�en, die den Bereich TS betreffen, vor 
Ort zeitnah persönlich zu besuchen.

Dr. Bastian Breustedt: Dem kann ich nur 
zustimmen. Ich habe in den ver�an�enen 
Monaten seit meinem Dienstantritt am
�. Oktober ���� �emerkt, wie �ut An�ela das 
Team auf�estellt hat. Bei unseren 
Gesprächen und Meetin�s hat sich �ezei�t, 
wie lösun�sorientiert und professionell die 
Kolle�innen und Kolle�en der KTE-Sicherheit 
arbeiten. Entscheidun�en werden hier im 
Haus �ut fundiert und schnell �etroffen.

Dr. Bastian Breustedt: Sehr �ut. Von Anfan� 
an hat mich An�ela an allen Besprechun�en 
teilhaben lassen. So hatte ich die 
Mö�lichkeit, die Kolle�innen und Kolle�en 
sowie die Abläufe in der KTE an vielen 
Stellen direkt vor Ort kennenzulernen. Das 
war für mich �enau der richti�e Einstie�. Die 
beste Mö�lichkeit ein neues Unternehmen 
kennenzulernen, ist immer noch das direkte 
Gespräch mit den Kolle�innen und Kolle�en. 
Dazu �ehören auch die KTE-Seminare unter 
dem Titel „Führun� �.�“. Das hat mir sehr 
�eholfen. 

Frau Bickel, was hat sich in den ver�an�en 
Jahren in Ihrem Bereich verändert? Und vor 
allem: Was ist schwieri�er �eworden?

An�ela Bickel: Ein Vorteil ist, dass Bastian als 
Leiter der Radiochemischen Labore des KIT 
schon mit vielen Bereichen der KTE 
zusammen�earbeitet hat.

Herr Dr. Breustedt, wie liefen die ersten 
Wochen in der KTE?

An�ela Bickel: Es ist ein Privile�, denn das 
Täti�keitsfeld ist sehr vielfälti� und in der 
Leitun� kann man �estalten, wenn man 
bereit ist, Verantwortun� zu übernehmen. 
Dabei ist es wichti�, auch nach links und 
rechts zu sehen, den Kolle�innen und 
Kolle�en zuzuhören und ihren Rat 
anzunehmen, um dann Entscheidun�en zu 
treffen. Ich kann rückblickend sa�en, dass 
das Team dabei immer mit�ezo�en hat. 
Dafür bin ich allen Beteili�ten sehr dankbar.

In der KTE stand zum Jahreswechsel auch der Wechsel der Leitun� des Bereichs „Sicherheit“ 
an. Während sich An�ela Bickel nach vielen erei�nisreichen Jahren an der Spitze der „Sicher-
heit“ in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet, hat ab sofort der ��-jähri�e Dr. Bastian 
Breustedt die Leitun� dieses zentralen Unternehmensbereichs übernommen.
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An�ela Bickel und ihr Nachfol�er Dr. Bastian Breustedt im Gespräch

Führun�swechsel bei TS

An�ela Bickel: Ein Beispiel für �ewachsene 
Herausforderun�en ist das Thema 
„Frei�abe“. Dort haben sich die 
Anforderun�en immer weiter verschärft. Ich 
hätte nicht �edacht, dass uns das einmal so 
sehr beschäfti�en wird. Stichwort: Ab�abe 
von Bauschutt an eine Deponie. Mittlerweile 
tun sich die zuständi�en Kolle�innen und 
Kolle�en bei Gutachtern und Behörden 
immer schwerer, Entscheidun�en zu treffen. 
Dieses politische Thema sor�t dafür, dass wir 
bis dato immer noch keine Deponie für 
unseren frei�e�ebenen Bauschutt haben. 
Aber das ändert sich hoffentlich zeitnah. 
Hinzu kommt, dass es auf dem Markt, 
auf�rund der �esellschaftlichen Rahmen-
bedin�un�en, mittlerweile kaum noch �ut 
aus�ebildete Strahlenschützer �ibt. Daher ist 
es sehr schwieri� �eworden, entsprechende 
Stellen in der KTE adäquat zu besetzen. Ich 
bin überzeu�t, dass das neue Personal-
konzept der KTE mit den Qualifizierun�s-
mö�lichkeiten im Bereich Strahlenschutz 
meinem Nachfol�er hilft. Man darf nicht 
ver�essen: Die spannenden Auf�aben bei der 
KTE bleiben mindestens noch bis in die 
����er-Jahre erhalten. Außerdem braucht 
auch das Ausland weltweit lan�fristi� �ute 
Leute im Bereich Strahlenschutz und 
Rückbau. 

Dr. Bastian Breustedt: Das sehe ich �enauso. 
Die Auf�aben werden nicht weni�er. Die 
Men�e der Arbeit wächst quasi von Ta� zu 
Ta�. Ein Au�enmerk für die Zukunft muss 
die Aus- und Weiterbildun� in den für die 
KTE relevanten Bereichen wie z. B. dem 
Strahlenschutz sein. Hier wird es zukünfti� 
immer schwieri�er, jun�e Menschen für 
diesen Beruf zu �ewinnen. Ich bin mir sicher, 
dass dieser Bereich noch für lan�e Zeit eine 
sehr �ute Zukunftsperspektive bietet.
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Frau Bickel, wenn Sie auf die vielen Jahre in 
der KTE zurückblicken. Was war die bisher 
�rößte Herausforderun� für den Bereich 
„Sicherheit“?

Viele Kolle�en sa�en, dass der Druck im 
Arbeitsallta� in den ver�an�enen Jahren 
steti� zu�enommen hat. Stimmt das?

An�ela Bickel: Auch wenn wir in der KTE 
alles daran �esetzt haben, die Arbeit 
�leichmäßi� auf viele Schultern zu verteilen, 
muss ich sa�en, dass das Pensum an eini�en 
Stellen un�leich verteilt ist. Ich denke da 
zum Beispiel an die Kolle�innen und 
Kolle�en, welche für die Frei�abe täti� sind. 
Dort hat sich das Tempo immer weiter 
�estei�ert. Aber eine einfache Lösun� für 
diese Problematik lie�t nicht auf der Hand. 
Ich habe fest�estellt, dass wir dort - wie in 
anderen Bereichen auch - ein sehr �utes 
Team auf�estellt haben und die Kolle�innen 
und Kolle�en auf einem sehr hohen Niveau 
arbeiten. Fakt ist: Wenn man die Themen 
und Auf�aben �ut kommuniziert, fühlt sich 
das Team auch �ut mit�enommen.

Dr. Bastian Breustedt: Das kann ich absolut 
unterstreichen. Kommunikation ist der Dreh- 
und An�elpunkt. Wenn das in richti�en 
Bahnen läuft, kann man im Team auch auf 
das Verständnis der Mitarbeitenden setzen. 
Ich persönlich bin wirklich überrascht, wie 
viele E-Mails ich seit meinem Amtsantritt bei 
der KTE mor�ens in meinem Postfach habe.

Dr. Bastian Breustedt: Ich bin An�ela Bickel 
sehr dankbar dafür, dass sie das �esamte 
Team TS so �ut auf�estellt hat. Bisher habe 
ich nur positive Erfahrun�en in der KTE 
�esammelt sowie an�enehme und 
zielführende Gespräche mit den vielen 
Kolle�innen und Kolle�en erlebt. Auch wenn 
es nicht einfach wird, die �roßen Fußstapfen 
von An�ela auszufüllen, werde ich 
versuchen, das „Erbe“ im Sinne meiner 
Vor�än�erin anzutreten.

Herr Dr. Breustedt, Sie haben in Zukunft die 
Verantwortun� für den Bereich Sicherheit. 
Fühlen Sie sich �ut vorbereitet?

An�ela Bickel: Auf jeden Fall die Corona-
Pandemie mit all ihren Auswirkun�en. Ich 
bin sehr froh, dass die KTE bereits ���� 
einen Pandemieplan in Kraft �esetzt hat und 
ausreichend Schutzausrüstun� ein�ela�ert 
wurde und jetzt auf bestehende Konzepte 
zurück�reifen konnte - auch wenn 
ta�tä�liche Anpassun�en notwendi� waren.

An�ela Bickel und Dr. Bastian Breustedt
im Gespräch per Online-Meetin�
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Kolle�en, mit denen wir als Querschnitts-
abteilun� zusammen�earbeitet haben. Es 
war mir immer wichti�, alle Seiten zu hören. 
Meist ist es doch so, dass jeder ein bisschen 
Recht hat. Rückblickend muss ich 
einräumen, dass es mir nicht immer 
�elun�en ist, vor Ort mit den Kolle�innen 
und Kolle�en zu sprechen und so ihre 
Sor�en und Nöte mitzunehmen. Ich hoffe, 
dass es meinem Nachfol�er �elin�t, an 
dieser Stelle seine Freiräume zu behalten.

An beide �erichtet: Ist die Gesamt-
verantwortun� für die Sicherheit der KTE 
eher ein Privile� oder eher eine Last?

Dr. Bastian Breustedt: Hier sehe ich eine der 
�rößten Herausforderun�en für mich in den 
nächsten Monaten bei der KTE. Das 
Unternehmen ist sehr �roß und hat 
entsprechend breit auf�estellte Bereiche. Ich 
werde auf jeden Fall versuchen, alle 
Kolle�innen und Kolle�en sowie die 
Anla�en, die den Bereich TS betreffen, vor 
Ort zeitnah persönlich zu besuchen.

Dr. Bastian Breustedt: Dem kann ich nur 
zustimmen. Ich habe in den ver�an�enen 
Monaten seit meinem Dienstantritt am
�. Oktober ���� �emerkt, wie �ut An�ela das 
Team auf�estellt hat. Bei unseren 
Gesprächen und Meetin�s hat sich �ezei�t, 
wie lösun�sorientiert und professionell die 
Kolle�innen und Kolle�en der KTE-Sicherheit 
arbeiten. Entscheidun�en werden hier im 
Haus �ut fundiert und schnell �etroffen.

Dr. Bastian Breustedt: Sehr �ut. Von Anfan� 
an hat mich An�ela an allen Besprechun�en 
teilhaben lassen. So hatte ich die 
Mö�lichkeit, die Kolle�innen und Kolle�en 
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Stellen direkt vor Ort kennenzulernen. Das 
war für mich �enau der richti�e Einstie�. Die 
beste Mö�lichkeit ein neues Unternehmen 
kennenzulernen, ist immer noch das direkte 
Gespräch mit den Kolle�innen und Kolle�en. 
Dazu �ehören auch die KTE-Seminare unter 
dem Titel „Führun� �.�“. Das hat mir sehr 
�eholfen. 

Frau Bickel, was hat sich in den ver�an�en 
Jahren in Ihrem Bereich verändert? Und vor 
allem: Was ist schwieri�er �eworden?

An�ela Bickel: Ein Vorteil ist, dass Bastian als 
Leiter der Radiochemischen Labore des KIT 
schon mit vielen Bereichen der KTE 
zusammen�earbeitet hat.

Herr Dr. Breustedt, wie liefen die ersten 
Wochen in der KTE?

An�ela Bickel: Es ist ein Privile�, denn das 
Täti�keitsfeld ist sehr vielfälti� und in der 
Leitun� kann man �estalten, wenn man 
bereit ist, Verantwortun� zu übernehmen. 
Dabei ist es wichti�, auch nach links und 
rechts zu sehen, den Kolle�innen und 
Kolle�en zuzuhören und ihren Rat 
anzunehmen, um dann Entscheidun�en zu 
treffen. Ich kann rückblickend sa�en, dass 
das Team dabei immer mit�ezo�en hat. 
Dafür bin ich allen Beteili�ten sehr dankbar.
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KTE bleiben mindestens noch bis in die 
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Men�e der Arbeit wächst quasi von Ta� zu 
Ta�. Ein Au�enmerk für die Zukunft muss 
die Aus- und Weiterbildun� in den für die 
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dass dieser Bereich noch für lan�e Zeit eine 
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�rößte Herausforderun� für den Bereich 
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Arbeitsallta� in den ver�an�enen Jahren 
steti� zu�enommen hat. Stimmt das?
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Dort hat sich das Tempo immer weiter 
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diese Problematik lie�t nicht auf der Hand. 
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Team auf�estellt haben und die Kolle�innen 
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arbeiten. Fakt ist: Wenn man die Themen 
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das Team auch �ut mit�enommen.
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unterstreichen. Kommunikation ist der Dreh- 
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Bahnen läuft, kann man im Team auch auf 
das Verständnis der Mitarbeitenden setzen. 
Ich persönlich bin wirklich überrascht, wie 
viele E-Mails ich seit meinem Amtsantritt bei 
der KTE mor�ens in meinem Postfach habe.

Dr. Bastian Breustedt: Ich bin An�ela Bickel 
sehr dankbar dafür, dass sie das �esamte 
Team TS so �ut auf�estellt hat. Bisher habe 
ich nur positive Erfahrun�en in der KTE 
�esammelt sowie an�enehme und 
zielführende Gespräche mit den vielen 
Kolle�innen und Kolle�en erlebt. Auch wenn 
es nicht einfach wird, die �roßen Fußstapfen 
von An�ela auszufüllen, werde ich 
versuchen, das „Erbe“ im Sinne meiner 
Vor�än�erin anzutreten.

Herr Dr. Breustedt, Sie haben in Zukunft die 
Verantwortun� für den Bereich Sicherheit. 
Fühlen Sie sich �ut vorbereitet?

An�ela Bickel: Auf jeden Fall die Corona-
Pandemie mit all ihren Auswirkun�en. Ich 
bin sehr froh, dass die KTE bereits ���� 
einen Pandemieplan in Kraft �esetzt hat und 
ausreichend Schutzausrüstun� ein�ela�ert 
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Die zentrale E-Mail-
Adresse des Teams:
human-factors@kte-
karlsruhe.de

Jör� Fittin�, WAK Jens Korntheuer, EB Christoph Lamprecht, KNK

Tamara Dolt von den 
Zentralen Sicherheitsdien-
sten (TSZ) ist die neue HF-
Beauftra�te der KTE.

Die von der Geschäftsführun� berufenen
HF-Beauftra�ten beschäfti�en sich mit 
Vorkommnissen wie meldepflichti�en 
Erei�nissen oder Arbeitsunfällen, bei denen 
das menschliche Verhalten eine entschei-
dende Rolle �espielt hat. Auf Basis ihrer 
Berichte werden Maßnahmen �etroffen, die 
verhindern sollen, dass sich solche Erei�nisse 
wiederholen. 

Bei der Interaktion von Menschen mit 
Maschinen oder bei technischen Abläufen 
jeder Art kann es zu Fehlhandlun�en 
kommen, die Ursache für Arbeitsunfälle, 
Verletzun�en, Schäden an Maschinen und 
Anla�en sowie ne�ative Auswirkun�en auf 
die Umwelt sein können. Damit diese 
menschlichen Fehler minimiert werden und 
das Unternehmen aus diesen Fällen - dazu 
�ehören auch so�enannte Beinaheunfälle - 
lernen kann, wurde im Januar ���� 
erstmali� eine HF-Beauftra�te bestellt, die 
später durch ein HF-Team er�änzt wurde. 
Ende ���� ist die HF-Beauftra�te Beate 
Eisenmann in den Ruhestand �etreten, 
sodass ab ���� eine �eei�nete Nachfol�e im 
Unternehmen �esucht werden musste. 
Innerhalb persönlicher Gespräche hat sich 
heraus�estellt, dass Tamara Dolt, die bei TSZ 
im Meldewesen arbeitet, durch ihre 
Persönlichkeit und ihr technisches Verständ-
nis beste Voraussetzun�en zur Erfüllun� 
dieser wichti�en Auf�abe mit sich brin�t. 
Tamara Dolt, die neue HF-Beauftra�te der 

Kernauf�abe des HF-Teams ist die Erei�nis-
analyse: In ausführlichen Gesprächen 
besprechen die HF-Beauftra�ten die 
Vorkommnisse mit den betroffenen 
Mitarbeitenden. Aus den Erkenntnissen leitet 
das HF-Team Handlun�sempfehlun�en ab, 
die direkt an die Geschäftsführun� berichtet 
werden. Das HF-Team richtet dabei den Blick 
nicht auf den betroffenen Mitarbeitenden, 
sondern auf die Rahmenbedin�un�en, die 
zum Vorkommnis �eführt haben. Im 
Interesse der Mitarbeitenden werden diese 
von Schuldzuweisun�en entlastet und 
Abschlussberichte anonymisiert verfasst.

KTE, wird vom HF-Team unterstützt, das sich 
aus Kolle�en von TR, TW und TE zusammen-
setzt, um alle technischen Bereiche des 
Unternehmens abzudecken. Zum HF-Team 
�ehört weiterhin Jens Korntheuer, der 
bereits seit ���� im HF-Team ist und in der 
Dokumentation und Qualität bei den EB 
arbeitet. Außerdem er�änzen Christoph 
Lamprecht, der im Rückbau der KNK 
beschäfti�t ist, und Jör� Fittin�, der als 
Schichtleiter im Restbetrieb der WAK täti� ist 
und den ausscheidenden Martin Schloß 
ersetzt, das Team.

Die Geschäftsführun� dankt den Team-
mit�liedern und insbesondere Tamara Dolt, 
dass sie diese für das Unternehmen sehr 
wichti�e Auf�abe zusätzlich zu ihren 
anderen Auf�aben übernommen haben.

Die KTE setzt für die sichere Interaktion zwischen Mensch und 
Technik auf den Einsatz eines Human-Factors-Systems.

  

Neues HF-Team
Autoren: Tamara Dolt (TSZ) und Jens Korntheuer (TED)

Die Kolle�en des HF-Teams unterstützen die HF-Beauftra�te
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Erster Meilenstein
Im April dieses Jahres werden die 
Teilnehmenden aus den Reihen der 
KTE ihr Abschlusszertifikat in den 
Händen halten. Als aus�ebildete 
Strahlenschutzwerker werden sie in 
Zukunft für die KTE täti� sein und 
damit eine sehr verantwortun�svolle 
Auf�abe unserer Zeit übernehmen.

Die bisheri�en inhaltlichen Rückmeldun�en der Teilnehmer waren durchwe� 
positiv. Die Inhalte der Seminare wurden als �ewinnbrin�end an�esehen. 
Geschäftsführun� und Personalabteilun� hatten sich bewusst dazu entschie-
den, die Workshops trotz der Einschränkun�en durch die Corona-Pandemie 
unter den Rahmenbedin�un�en eines stren�en Hy�ienekonzepts durchzufüh-
ren. Die Unternehmensführun� setzt damit ein Zeichen, dass �erade in 
herausfordernden Zeiten, Kontinuität und Stabilität bei der Weiterbildun� der 
Beschäfti�ten einen hohen Stellenwert haben. Denn: Die Weiterentwicklun� 
der KTE-Führun�skräfte durch An�ebote des Unternehmens ist kein Selbst-
zweck. Die Qualifizierun�, die Wertschätzun� sowie das persönliche Wachs-
tum der Führun�skräfte wird nicht zuletzt durch deren Vorbildfunktion allen 
Mitarbeitenden des Unternehmens zu�utekommen und das Miteinander von 
Beschäfti�ten und Führun�skräften nachhalti� fördern.

Im Mittelpunkt standen diesmal Fra�en zur Reflexion der ei�enen Führun�s-
persönlichkeit, zu persönlichen Entwicklun�spotenzialen, zur Selbstführun� 
sowie zu den Auswirkun�en der ei�enen Verhaltenspräferenzen. Das Seminar 
wurde �eleitet von Steffi Reinschild-Barzen, die der KTE in Führun�s- und 
Entwicklun�sfra�en beratend zur Seite steht.

Die KTE setzt trotz der Pandemie auf eine konsequente Weiterbildun� ihrer 
Führun�skräfte. So �ab es in den zurücklie�enden Wochen unter dem Titel 
„Vertiefende Qualifizierun� der Führun�skräfte der KTE“ mehrere Seminare 
innerhalb des laufenden Weiterbildun�spro�ramms.

Das über die Unternehmens�renzen hinaus beachtete Pro�ramm zur Aus- und 
Weiterbildun� von Strahlenschutzwerkern (VGB) mit Schwerpunkt Rückbau 
und Entsor�un� bei der KTE lief in den ver�an�enen Monaten trotz der 
Corona-Pandemie auf hohem Niveau. Ins�esamt werden seit März ���� fünf 
Kolle�en und eine Kolle�in der KTE, zehn Kolle�en der EWN und zwei Kolle�en 
der Firma "I.NEO Solutions“ unter Federführun� der KTE sowie der IHK 
Nordschwarzwald zu Strahlenschutzwerkern qualifiziert. Dazu wurden die 
Beschäfti�ten des Ei�enpersonals zunächst zum Operativen Strahlenschutz 
(TSO) versetzt und haben dort im Rahmen ihrer Täti�keiten in den ver�an�e-
nen Monaten bereits viele Täti�keiten und Arbeitsbereiche in unterschied-
lichsten Anla�en kennen�elernt sowie verantwortun�svolle Auf�aben 
übernommen und �ewissenhaft erledi�t. 

Da das mehrwöchi�e Praktikum auf�rund des Lockdowns nicht - wie �eplant 
- in den Kraftwerken unseres Partners EnBW in Philippsbur� und Neckarwest-
heim durch�eführt werden konnte, werden die KTE-Kolle�en und eine 
Kolle�in diesen Teil der Ausbildun� bei unserem Mutterkonzern, der EWN in 
Lubmin absolvieren. Zum Hinter�rund: Für eine qualifizierte Ausbildun� zum 
Strahlenschutzwerker ist es nöti�, dass die Teilnehmer sechs Wochen ihrer 
praktischen Täti�keit in einem Kernkraftwerk absolvieren, welches re�ulär 
Strom produzierte oder produziert. Ein solches Kraftwerk steht der Unterneh-
mens�ruppe in Lubmin zur Verfü�un�. 

Qualifizierte und motivierte Beschäfti�te im Operativen Strahlenschutz sind 
für die KTE in den kommenden Jahrzehnten ein unabdin�barer Stützpfeiler für 
die Erfüllun� der Unternehmensauf�aben. Am re�ulären Arbeitsmarkt werden 
Strahlenschützer in allen Bereichen bundesweit mehr und mehr zu be�ehrten 
Experten ihres Fachs. Die EWN-Unternehmens�ruppe hat sich daher ent-
schlossen, ei�ene Mitarbeiter entsprechend zu qualifizieren, um ihnen 
lan�fristi� eine sichere Beschäfti�un�sperspektive zu bieten.

Künfti�e Strahlenschutzwerker kurz vor dem Abschluss

Führun�skräfte weiter �estärkt

Teilnehmer
�� Führun�skräfte der Ebenen � bis � 
aller Bereiche des Unternehmens. 

Weitere Module zur Qualifikation der 
KTE-Führun�skräfte sollen im Laufe 
des Jahres ���� fol�en.
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Neues HF-Team
Autoren: Tamara Dolt (TSZ) und Jens Korntheuer (TED)
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Die Auseinandersetzun� mit den Kräften der 

Steven Zocholl ist leidenschaftlicher 
Se�elflie�er und mittlerweile so�ar Flu�leh-
rer. Nach einer halbjähri�en Ausbildun� in 
Theorie und Praxis darf der Mitarbeiter der 
Zentralen Sicherheitsdienste (TSZ) seit 
Frühjahr ���� allein ins Cockpit und steuert 
seine Maschine lautlos über die sanften 
Hü�el am Rande des Rheintals sowie in die 
Ber�e des Schwarzwaldes. Seit diesem Jahr 
darf er auch in einem so�enannten Reise-
motorse�ler unterwe�s sein. Das sind relativ 
kleine motorisierte Flu�zeu�e, die ihren 
Antrieb während des Flu�es ausschalten 
können, um lautlos am Himmel zu �leiten. 
„Grundsätzlich fasziniert mich, dass man 
beim Se�elflie�en nur mit der Kraft der 
Natur und der dadurch entstehenden 
Thermik sehr lan�e Strecken zurückle�en 
kann“, sa�t der leidenschaftliche Flie�er. 
Immerhin hat er schon einen Dreiecksflu� 
mit einer Distanz von ��� Kilometern �anz 
ohne Motor zurück�ele�t. Dabei erreicht er 
re�elmäßi� Höhen von bis zu ���� Metern, 
die von der Flu�sicherun� für die Se�elflie-
�erei �estattet sind.

Zu seinem faszinierenden Hobby beim 
Sportflie�erclub Hockenheim ist Steven 
Zocholl eher durch einen Zufall �ekommen. 
„Nach einem Schnupperflu� war ich �leich 
be�eistert von der motorlosen Flie�erei“, 
erinnert sich Steven Zocholl an seinen ersten 
Flu�.

Wir sa�en: „Flie�er, �rüß mir die Sonne. Und 
komm immer heil zurück!“

Natur, speziell mit der Meteorolo�ie 
be�eistern den Hobbypiloten, dessen Saison 
von April bis September �eht. „Vor jedem 
Flu� muss man sich mit den Wetterla�en 
und Vorhersa�en intensiv beschäfti�en, um 
die optimale Strecke zu planen“, sa�t er. 
Während des Flie�ens sind ständi� taktische 
Entscheidun�en zu treffen, zum Beispiel, 
welche Wolke er als nächstes anflie�t. Dazu 
sind tra�ende Linien zu finden und zu 
prüfen, ob die Höhe noch ausreicht oder der 
Pilot den nächsten Acker zum so�enannten 
„Außenlanden“ anpeilen muss. „Das hat 
manchmal etwas von Schach spielen“, sa�t 
Steven Zocholl. Ohne entsprechende 
Selbstdisziplin und die Fähi�keit, seine 
Entscheidun�en immer wieder selbst zu 
reflektieren, können in der Luft schnell 
Fehler passieren. „Und obwohl dies nicht 
nach einem entspannten Hobby klin�t“, wie 
der Pilot selbst zu bedenken �ibt, „macht 
�erade die Konzentration auf die Din�e der 
Flie�erei den Kopf frei und lässt viele Sor�en 
des Allta�s ver�essen.“ Die schönsten 
Momente beim Flie�en: „Wenn man nach 
sechs Stunden Streckenflu� mit der letzten 
Thermik vom Schwarzwald ins Rheintal zum 
Heimatflu�platz zurück�leitet, eine Runde 
am Rand des Campus Nord dreht, die Sonne 
lan�sam unter�eht und man keine Geräu-
sche außer dem Säuseln des Windes 
vernimmt.“

Über den Wolken
Autor: Steven Zocholl (TSZ)

Steven Zocholl bei seinem
Se�elflu� über Karlsruhe

Steven Zocholl ist leiden-
schaftlicher Se�elflie�er und 
mittlerweile so�ar Flu�-
lehrer.
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Betriebsrat informiert
Autor: Daniel Mannsper�er, Betriebsrat

Liebe Kolle�innen, liebe Kolle�en,

Betriebsrat

BR

KTE
Wir haben die Betriebsvereinbarun� für 
zukünfti�es „Mobiles Arbeiten“ mit der 
Arbeit�eberseite ab�estimmt.

… wie war das Jahr ���� für uns Betriebsräte?

Wir haben die Umsetzun� zur Ausweitun� 
des mobilen Arbeitens und zu flexiblen 
Arbeitszeiten forciert.

Wir haben �emeinsam mit dem Arbeit�eber 
im Krisenstab über aktuelle Entwicklun�en 
und an�emessene Maßnahmen im Betrieb 
beraten. 

Wir haben aktiv an den Protokollnotizen zur 
Pandemie mit Geschäftsführun� und 
Personalabteilun� mit�ewirkt.

Ein Großteil der Betriebsratssitzun�en wurde 
über Videokonferenzen ab�ehalten, 
Beschlüsse hierüber sind rechtskräfti�. Für 
uns war dies eine neue Erfahrun� und nach 
kurzer Zeit bereits Routine. 

Wir haben die Betriebsvereinbarun� zum 
Tarifabschluss „Zukunftsbetra�“ mit der 
Arbeit�eberseite verhandelt und schließlich 
verabschiedet 

Euer Betriebsrat

Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
���� entwickelt. Neue Impfstoffe �eben 
Hoffnun�, dass wir alle zu einem "normalen" 
Leben zurückkehren können. Wenn 
ir�endwie mö�lich werden wir ���� 
versuchen, eine Betriebsversammlun� 
durchzuführen, notfalls per Liveübertra�un�, 
wenn technische oder datenschutzrechtliche 
Einschränkun�en dies zulassen.

Wir freuen uns auf die weitere Arbeit und 
Auf�aben und auf die Zusammenarbeit mit 
unserer neuen Geschäftsführun�.

… und wie wird das neue Jahr?
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Die Ausbreitun� des Coronavirus versetzt uns alle in diesen Ta�en in eine Ausnahmesituation, 
für die es keine bewährten Lösun�en oder einfachen Rezepte �ibt. Auch als Betriebsrat stellt 
uns die Corona-Pandemie vor �roße Herausforderun�en und fordert von uns ein �roßes Maß 
an Verantwortun� füreinander.

Wir haben in den ver�an�enen Wochen und Monaten die Vorsichtsmaßnahmen intensiviert, 
um die Gesundheit von allen Kolle�innen und Kolle�en zu schützen - von der Absa�e von 
Dienstreisen über Re�elun�en im Betrieb bis hin zur verstärkten Anwendun� des mobilen 
Arbeitens. Der Gesundheitsschutz hat dabei für uns oberste Priorität. Der Betriebsrat wird sich 
auch in dieser Krisensituation für eure Interessen und Belan�e einsetzen. Gerade jetzt kommt 
es aber darauf an, dass wir in dieser schwieri�en Situation solidarisch zusammenstehen und 
besonnen a�ieren.
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Auf�aben und auf die Zusammenarbeit mit 
unserer neuen Geschäftsführun�.

… und wie wird das neue Jahr?

KTE Kernpunkte ��

Die Ausbreitun� des Coronavirus versetzt uns alle in diesen Ta�en in eine Ausnahmesituation, 
für die es keine bewährten Lösun�en oder einfachen Rezepte �ibt. Auch als Betriebsrat stellt 
uns die Corona-Pandemie vor �roße Herausforderun�en und fordert von uns ein �roßes Maß 
an Verantwortun� füreinander.

Wir haben in den ver�an�enen Wochen und Monaten die Vorsichtsmaßnahmen intensiviert, 
um die Gesundheit von allen Kolle�innen und Kolle�en zu schützen - von der Absa�e von 
Dienstreisen über Re�elun�en im Betrieb bis hin zur verstärkten Anwendun� des mobilen 
Arbeitens. Der Gesundheitsschutz hat dabei für uns oberste Priorität. Der Betriebsrat wird sich 
auch in dieser Krisensituation für eure Interessen und Belan�e einsetzen. Gerade jetzt kommt 
es aber darauf an, dass wir in dieser schwieri�en Situation solidarisch zusammenstehen und 
besonnen a�ieren.



Januar ����
Gerald Brunner TELG
Frank Blase TEM
Jean-Luc Jankowski TWB

Oktober ����
Kevin Horvatitsch TSOE
Sina Hunzin�er TSOR

September ����
Martin Rapp TGR

November ����
Heike Ebelin� TT
Dirk Sonnta� TTQ

Januar ����
Rolf Günther TTSW

�� Jahre KTE
Au�ust ����
Tanja Fischer TRK
Roswitha Kilian TRE

DIENSTJUBILÄEN

�� Jahre KTE
Oktober ����
Norbert Hummel TSOE
Lothar Rausch KID

�� Jahre KTE
September ����
Armin Moos TEDK

BILDERRÄTSEL

Kennen Sie die KTE? Um welche Anla�e handelt es sich bei dem hier 
dar�estellten Bildausschnitt?

�. Mehrzweckforschun�sreaktor (MZFR)
  
�. Natrium�ekühlte Kernreaktoranla�e (KNK)

�. Forschun�sreaktor FR �

Kleiner Tipp: Die Antwort finden Sie innerhalb dieser Kernpunkte.

KTE Kernpunkte

Februar ����
An�ela Bickel TS

Juli ����
Willi Gerweck TTM

ALTERSTEILZEIT-PASSIVPHASE

Februar ����
Jean-Luc Jankowski TWB

Januar ����
Rolf Günther TTSW
Bernard Gunkel TTSW

September ����
Christine Schruhl KEE

Über�an�
Au�ust ����
In�olf Schruhl TTL

RENTE

März ����
Rainer Schächin�er TEEB

Au�ust ����
Peter Paulinsky TTE

Oktober ����
Leonid Salamatin TSOF

November ����
Gebhard Dutzi TPM

Dezember ����
Klaus Amber�er TRE
Karin Schultze TSOF

April ����
Harald Welzer KEL
Martin Schloß TWB

��
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